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1. Vorbemerkung

1.1 Planungsverfahren für die Stromnetze der

Zukunft

D”r fi”tzausbau ist ”in” unab“ingbar” Vorauss”tzung für

“i” Ums”tzung “”r En”rgi”w”n“”. Er ist j”“och gl”ichz”itig

auch “”r umstritt”nst” T”il – nirg”n“wo schlag”n “i” Emo-

tion”n so hoch wi” b”i “”r Frag”, ob un“ w”nn ja, wo n”u”

Stromtrass”n g”baut w”r“”n soll”n. Für “i” Schafung g”-

s”llschaftlich” Akz”ptanz ist ”in klug”r un“ transpar”nt”r

fi”tzplanungsproz”ss notw”n“ig.

S”it 2011 si”ht “as En”rgi”wirtschaftsg”s”tz ”in”n öf”ntli-

ch”n Proz”ss “”r fi”tz”ntwicklungsplanung vor – ”in groß”r

Fortschritt g”g”nüb”r “”m vorh”rig”n V”rfahr”n, in “”m “i”

fi”tzb”tr”ib”r s”lbst “”n Ausbaub”“arf “”İni”rt hab”n. Di”-

s”r n”u” Proz”ss wur“” im Lauf “”r l”tzt”n zw”i Jahr” “as

”rst” Mal “urchlauf”n un“ mün“”t” im Bun“”sb”“arfsplan-

g”s”tz, “as im Juli 2013 in Kraft g”tr”t”n ist.

D”rz”it İn“”t “i” Konsultation zum zw”it”n Entwurf “”s

fi”tz”ntwicklungsplans 2013 zusamm”n mit “”m Umw”lt-

b”richt statt. Di” im Folg”n“”n b”schri”b”n”n Schwachst”l-

l”n “”s Planungsproz”ss”s sin“ auf “”r Basis “”s fiEP 2012

”x”mplarisch ”rmitt”lt wor“”n, g”lt”n j”“och fort für “”n

“”rz”it lauf”n“”n Proz”ss “”s fiEP 2013.

1.2 Schwachstellen des derzeitigen

Verfahrens dargestellt am NEP 2012

D”r f”stg”st”llt” Sz”nariorahm”n ”nthält “r”i Sz”nari”n für

“i” wahrsch”inlich” Entwicklung “”r nächst”n 10 un“ ”in”s

für “i” “”r nächst”n 20 Jahr”.

→ Das Sz”nario B für 2022 wir“ zum L”itsz”nario ”rklärt

→ D”r g”n”hmigt” fi”tz”ntwicklungsplan “”ckt ausschli”ß-

lich “as L”itsz”nario ab

→ Eignung “”s fi”tz”ntwicklungsplans für all” an“”r”n Sz”-

nari”n wur“” nicht g”prüft

→ D”r fi”tz”ntwicklungsplan ist nicht robust, w”il ”r nur für

”in” ”inzig” wahrsch”inlich” Zukunft ausg”l”gt ist

Hinzu kommt, “ass bislang nur ”twa zw”i“ritt”l “”r Maß-

nahm”n “”s fi”tz”ntwicklungsplans 2012 Eingang in “”n

“as Bun“”sb”“arfsplang”s”tz g”fun“”n hab”n.

Ein” w”it”r” Schwachst”ll” b”im “”rz”itig”n V”rfahr”n b”-

st”ht “arin, “ass nicht von Anfang an all” ökonomisch v”r-

nünftig”n Möglichk”it”n zur B”schränkung “”s fi”tzzubaus

”inb”zog”n wur“”n, wi” b”ispi”lsw”is”:

→ Abr”g”lung von Einsp”is”spitz”n

→ Lastmanag”m”nt

→ G”zi”lt” Stan“ortwahl für n”u” Kraftw”rk”

→ Innovativ” B”tri”bsmitt”l

Darüb”r hinaus führt “i” jährlich rolli”r”n“” Durchführung

“”r V”rfahr”nsschritt” zu Üb”rlappung”n “”r Durchgäng”.

Di”sb”züglich wär” zu prüf”n, ob mit ”in”m ang”passt”n

V”rfahr”n ”in” läng”r” P”rio“” v”rtr”tbar wür“”, um “”n

Aufwan“ zu s”nk”n un“ Konfusion in “”r Öf”ntlichk”itsb”-

t”iligung zu v”rm”i“”n.
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2. Vorschlag einer Alternativen Planungsmethode

Agora En”rgi”w”n“” hat g”m”insam mit BET Aach”n in “”r

Stu“i” „Ein robust”s Stromn”tz für “i” Zukunftņ ”in” Evalu-

i”rung “”s n”u”n Planungsv”rfahr”ns vorg”nomm”n un“

”in”n M”tho“”nvorschlag ”rarb”it”t, wi” “i” fi”tzplanung

w”it”r v”rb”ss”rt w”r“”n kann – mit “”m Zi”l, ”in Strom-

n”tz für “i” En”rgi”w”n“” zu ”rarb”it”n, “as ”in”rs”its ro-

bust ist mit Blick auf möglich” künftig” Entwicklung”n, an-

“”r”rs”its ab”r auch all” wirtschaftlich v”rnünftig”n El”-

m”nt” “”r fi”tzminimi”rung kons”qu”nt ausschöpft. D”r

M”tho“”nvorschlag wur“” “urch ”in” fi”tzb”r”chnung g”-

t”st”t, um s”in” Anw”n“bark”it zu illustri”r”n.

2.1 Die Ergebnisse auf einen Blick:

(1) W”nn wir ”in fi”tz für “i” Zukunft plan”n, “i” wir nicht

g”nau k”nn”n, sollt” “i”s”s fi”tz für v”rschi”“”n” wahr-

sch”inlich” Entwicklung”n ausg”l”gt s”in. Di” B”schrän-

kung auf ”in „L”itsz”narioņ gr”ift zu kurz.

(2) D”r Planungsproz”ss sollt” von Anfang an all” ökono-

misch v”rnünftig”n Möglichk”it”n zur B”schränkung

“”s fi”tzzubaus ”inb”zi”h”n. Abr”g”lung von Einsp”is”-

spitz”n, Lastmanag”m”nt, g”zi”lt” Stan“ortwahl für n”u”

Kraftw”rk” un“ innovativ” B”tri”bsmitt”l könn”n “”n

fi”tzausbaub”“arf r”“uzi”r”n.

(3) Um “i” Durchführbark”it “”s hi”r ”ntwick”lt”n m”tho-

“isch”n Ansatz”s zu t”st”n, wur“” ”in” parti”ll” fi”tzb”-

r”chnung “urchg”führt. D”r fiachw”is wur“” ”rbracht.

(4) Di”s”s fi”tz st”llt nicht m”hr als ”in T”st”rg”bnis für “i”

Planungsm”tho“” “ar. Es hat k”in” L”gitimation als Al-

t”rnativ” zum b”st”h”n“”n fi”tz”ntwicklungsplan, unt”r

an“”r”m “a ”s auf an“”r”n Prämiss”n basi”rt, ohn” Mit-

wirkung “”r fi”tzb”tr”ib”r un“ ohn” öf”ntlich” Konsul-

tation sowi” ohn” Prüfung “urch “i” Bun“”sn”tzag”ntur

”ntstan“”n ist.

2.2 Kurzbeschreibung des von Agora

Energiewende und BET vorgeschlagenen

Verfahrens

Da wir “i” Zukunft, für “i” wir plan”n, nicht g”nau k”nn”n,

sollt” “as Üb”rtragungsn”tz für v”rschi”“”n” wahrsch”in-

lich” Entwicklung”n ausg”l”gt s”in. „Wahrsch”inlich” Ent-

wicklungņ m”int nicht Extr”msz”nari”n.

In m”hr”r”n Schritt”n wur“”n zunächst hinr”ich”n“ v”r-

schi”“”n”, in sich konsist”nt” Sz”nari”n ”rarb”it”t. Es wur-

“”n “i” wichtig”n Einıussfaktor”n i“”ntiİzi”rt un“ struk-

turi”rt. In ”in”m w”it”r”n Schritt wur“”n “i” Einıussfak-

tor”n b”züglich ihr”s Istzustan“”s un“ möglich”r Entwick-

lungspfa“” ausg”arb”it”t. Es folgt” ”in” g”nau” Analys” “”r

Wirkb”zi”hung”n zwisch”n “”n Einıussfaktor”n un“ “”-

r”n Konsist”nz. Schli”ßlich wur“”n “i” Sz”nari”n v”r“icht”t

un“ mit Hilf” math”matisch”r Konsist”nz-B”r”chnung”n

ausg”wählt.

Di”s” Sz”nari”n bil“”n nun ”in”n Möglichk”itsraum von po-

t”nzi”ll”n zukünftig”n Entwicklung”n ab, “”r “i” ihm zug”-

“acht” Unsich”rh”it “”r Zukunft r”präs”nti”rt – nicht m”hr

un“ nicht w”nig”r.

Im Erg”bnis “”s b”schri”b”n”n Proz”ss”s wur“”n vi”r Sz”-

nari”n ausg”wählt, “i” konsist”nt, unt”rschi”“lich un“ in-

tuitiv v”rstän“lich war”n. Di”s” w”r“”n wi” folgt charakt”-

risi”rt:

2.2.1 Szenario A (Verbrauchsnah, dezentrale Speicher,

flacheres Lastprofil, günstige Konventionelle)

Eh”r “”z”ntral” Erz”ugungsstruktur, Ern”u”rbar” un“ n”u”

konv”ntion”ll” Erz”ugung w”r“”n v”rbrauchsnah g”baut.

Di” Lastkurv” ıacht “urch int”llig”nt” Lastv”rschi”bung

un“ “”z”ntral” Sp”ich”r”f”kt” ab. Efizi”nzzi”l” “”r Bun-

“”sr”gi”rung w”r“”n nicht ”rr”icht. Eh”r ni”“rig”r” Gr”nz-

kost”n “”r konv”ntion”ll”n Strom”rz”ugung.
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2.2.2 Szenario B (Beste Standorte, Großspeicher,

steileres Lastprofil, teure Konventionelle)

Eh”r an b”st”n Stan“ort”n ori”nti”rt, Win“ an “”r Küst”

un“ Solaranlag”n vorn”hmlich im Sü“”n. Ausbau von Groß-

sp”ich”rn, st”ig”n“”r Br”nnstof- un“ stärk”r st”ig”n“”r

Cfl2-Pr”is. Di” Efizi”nzzi”l” “”r Bun“”sr”gi”rung w”r“”n

”rr”icht, w”nig Lastmanag”m”nt.

2.2.3 Szenario C (Beste Standorte, wenig Speicher,

steileres Lastprofil, sehr günstige

Konventionelle)

Eh”r an b”st”n Stan“ort”n ori”nti”rt, ab”r k”in” Flanki”-

rung “urch Sp”ich”r. Das Lastproİl ist nicht z”itlich opti-

mi”rt un“ “i” Efizi”nzzi”l” w”r“”n nicht ”rr”icht. Sink”n“”

Br”nnstofpr”is” un“ nur mo“”rat anst”ig”n“” Cfl2-Pr”is”

sorg”n für r”cht ni”“rig” Erz”ugungskost”n für Strom.

2.2.4 Szenario D (Verbrauchsnah, dezentrale Speicher,

flachere Lastkurve, sehr teure Konventionelle

Eh”r v”rbrauchsnah” un“ “”z”ntral” Erz”ugung un“ Sp”i-

ch”r. Abg”ıacht” Lastkurv”, int”llig”nt” Maßnahm”n v”r-

lag”rn “i” Spitz”n z”itlich un“ ”ntlast”n “i” Transportn”t-

z”. Hoh” Br”nnstofpr”is” un“ ”in stark anst”ig”n“”r Cfl2-

Pr”is. Efizi”nzzi”l” w”r“”n ”rr”icht.

Im Unt”rschi”“ zum fi”tz”ntwicklungsplan, b”i “”m für j”-

“”s “”r “”İni”rt”n “r”i Sz”nari”n ”in” ”ig”n” fi”tzausbau-

planung “urchg”führt wur“”, un“ somit “r”i fi”tz” r”sulti”r-

t”n (von “”n”n anschli”ß”n“ zw”i v”rworf”n wur“”n), w”r-

“”n im vorg”schlag”n”n V”rfahr”n all” ausg”wählt”n Sz”na-

ri”n gl”ichz”itig b”rücksichtigt. Di” fi”tzausbauplanung soll

so ”rfolg”n, “ass “as r”sulti”r”n“” fi”tz “”n Lastfäll”n all”r

Sz”nari”n zugl”ich g”nügt. Es ”ntst”ht also nur ”in ”inzig”s

fi”tz, “as für unt”rschi”“lich” zukünftig” Entwicklung”n

robust ist.

Di”s” ob”n g”nannt”n vi”r Sz”nari”n wur“”n anschli”ß”n“

im Rahm”n ”in”r Marktmo“”lli”rung für “i” Jahr” 2018,

2023, 2028 un“ 2033 konkr”tisi”rt mit Blick auf “”n j”w”ils

sich ”rg”b”n“”n Einsatz “”r ”rn”u”rbar”n un“ konv”ntio-

n”ll”n Kraftw”rk” sowi” “as V”rhalt”n “”r Stromnachfrag”.

2.3 Netzberechnung als Test für die

Tauglichkeit der neuen Planungsmethode

BET Aach”n hat “araufhin ”in” ”x”mplarisch” fi”tzaus-

bauplanung “urchg”führt, mit “”r ausschli”ßlich “i” Taug-

lichk”it “”r n”u”n Planungsm”tho“” g”prüft w”r“”n sollt”.

D”r fiachw”is “”r Durchführbark”it konnt” ”rbracht w”r-

“”n. Di”s”s fi”tz hat j”“och k”in” L”gitimation als Alt”rna-

tiv” zum fi”tz”ntwicklungsplan, “a ”s ohn” Mitwirkung

“”r fi”tzb”tr”ib”r, ohn” öf”ntlich” Konsultation un“ ohn”

Prüfung “urch “i” Bun“”sn”tzag”ntur ”ntstan“”n ist. Auch

macht” “”r f”hl”n“” Zugrif auf “i” D”tailk”nntnis “”r ÜfiB

in manch”n (Mo“”ll-)Asp”kt”n V”r”infachung”n notw”n-

“ig.

Auf ”inig” Asp”kt” “”r fi”tzb”r”chnung s”i g”son“”rt hin-

g”wi”s”n. B”i “”r Ausbauplanung wur“” “arauf g”acht”t,

“ass “”r Gl”ichstrom von flfshor” Win“parks an “”r Küst”

nicht ”rst in W”chs”lstrom konv”rti”rt wir“, b”vor ”r ”rn”ut

konv”rti”rt w”r“”n muss, um in “i” Hochspannungsgl”ich-

stromüb”rtragungsl”itung (HGÜ) ”ing”sp”ist zu w”r“”n. Da-

mit konnt”n ”inig” Konv”rt”rstation”n ”ing”spart w”r“”n.

Das Aug”nm”rk b”i “”r Planung lag im Ausbau in b”r”its b”-

st”h”n“”n Trass”n un“ in “”r Umb”s”ilung auf vorhan“”n”n

Mast”n. Damit konnt”n ”inig” fi”ubautrass”n v”rmi”“”n

w”r“”n.

Durch “i” M”tho“” “”r Rückwärtsplanung vom Zi”ljahr

2033 in ”inz”ln”n Schritt”n von j”w”ils fünf Jahr”n, konn-

t”n für “i” näh”r” un“ f”rn”r” Zukunft “”r Ausbaub”“arf

g”nau ”rmitt”lt w”r“”n. Di”s” Planungsm”tho“” ”rmöglicht”

”s, ”inz”ln” L”itungsproj”kt” z”itlich zu priorisi”r”n un“ so

ihr” Dringlichk”it f”stzust”ll”n.

So wur“” für “as Zi”ljahr 2033 ”in Erg”bnisn”tz ”rmitt”lt,

“as mit insg”samt 4.875 km an Aus- un“ Umbaumaßnah-

m”n in b”st”h”n“”n W”chs”lstrom-Trass”n, 1.275 km n”u”n

W”chs”lstrom-Trass”n un“ 3.730 km an n”u”n Gl”ichstrom-

Trass”n “”n Anfor“”rung”n all”r Sz”nari”n gl”ichz”itig g”-
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r”cht wir“. Di” Summ” “”r Kost”n für “i”s”n fi”tzausbau

wur“” bis zum Jahr 2033 auf knapp 16 Milliar“”n Euro g”-

schätzt, “arin sin“ “i” Kost”n für “as Startn”tz nicht ”nt-

halt”n. Ein”n B”itrag zur R”“uzi”rung “”r Kost”n l”ist”t”

“”r Ansatz, “i” flfshor”-Anbin“ung”n nicht in Küst”nnä-

h” in W”chs”lspannung zu konv”rti”r”n, son“”rn bis zu “”n

Lastschw”rpunkt”n w”it”r zu führ”n sowi” “i” kons”qu”nt”

Umb”s”ilung.

Grun“sätzlich gilt, ”in” stark” Bün“”lung von Trass”n birgt

in “”r Planung auch G”fahr”n für “i” V”rsorgungssich”rh”it,

“i” sorgfältig abg”wog”n w”r“”n müss”n. Di”s gilt auch für

“i” DC-Trass”n im fi”tz”ntwicklungsplan. BET hat “ah”r

zusätzlich ”in” alt”rnativ” fi”tzplanung g”bil“”t, “i” mit vi”r

“”utlich schwäch”r g”bün“”lt”n Transportkanäl”n arb”it”t.
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3. Schlussbemerkung

D”r vorli”g”n“” M”tho“”nvorschlag hat Pot”nzial, “”n b”-

st”h”n“”n Planungsproz”ss zur fi”tz”ntwicklung transpa-

r”nt”r zu g”stalt”n un“ “amit “i” Akz”ptanz für Ausbaumaß-

nahm”n in “”r B”völk”rung zu ”rhöh”n. Agora En”rgi”w”n-

“” r”icht mit “i”s”r Stu“i” ”in”n Diskussionsb”itrag in “”n

lauf”n“”n Konsultationsproz”ss ”in un“ st”ht für Frag”n

un“ Anr”gung”n g”rn” zur V”rfügung.

Di” Kurzfassung “”r Stu“i” „Ein robust”s Stromn”tz für “i”

Zukunftņ ist “i”s”r St”llungnahm” ang”hängt. Ein” ausführ-

lich” Langfassung “”r Stu“i” ”rsch”int En“” fiov”mb”r 2013

un“ wir“ zusamm”n mit Hint”rgrun“information”n un“

w”it”r”m Dat”nmat”rial auf “”r Hom”pag” von Agora En”r-

gi”w”n“” v”röf”ntlicht.

Di” Kurzfassung ist b”r”its im Int”rn”t v”rfügbar unt”r

http://www.agora-”n”rgi”w”n“”.“”/fil”a“min/“ownloa“s/

publikation”n/Stu“i”n/fi”tzplanung/AGflRA_Stu“i”_

fi”tzplanung_25092013.p“f

9
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Publikationen von Agora Energiewende

AUF DEUTSCH

12 Th”s”n zur En”rgi”w”n“”
Ein Diskussionsb”itrag zu “”n wichtigst”n H”rausfor“”rung”n im Strommarkt (Lang un“ Kurzfassung)

Brauch”n wir ”in”n Kapazitätsmarkt?
Dokum”ntation “”r St”llungnahm”n “”r R”f”r”nt”n “”r Diskussionsv”ranstaltung am 24. August 2012 in B”rlin

Di” Zukunft “”s EEG – Evolution o“”r Syst”mw”chs”l?
Dokum”ntation “”r St”llungnahm”n “”r R”f”r”nt”n “”r Diskussionsv”ranstaltung am 13. F”bruar 2013 in B”rlin

Ein ra“ikal v”r”infacht”s EEG 2.0 un“ ”in umfass”n“”r Markt“”sign-Proz”ss
Konz”pt für ”in zw”istuİg”s V”rfahr”n 2014 - 2017

Ein robust”s Stromn”tz für “i” Zukunft
M”tho“”nvorschlag zur Planung - Kurzfassung ”in”r Stu“i” von BET Aach”n

Entwicklung “”r Win“”n”rgi” in D”utschlan“
Ein” B”schr”ibung von aktu”ll”n un“ zukünftig”n Tr”n“s un“ Charakt”ristika “”r Einsp”isung von Win“”n”rgi”anlag”n

Ern”u”rbar” En”rgi”n un“ Stromnachfrag” im Jahr 2022
Illustration “”r anst”h”n“”n H”rausfor“”rung”n “”r En”rgi”w”n“” in D”utschlan“. Analys” auf Basis von B”r”chnung”n

von Fraunhof”r IWES

Kapazitätsmarkt o“”r Strat”gisch” R”s”rv”: Was ist “”r nächst” Schritt?
Ein” Üb”rsicht üb”r “i” in “”r Diskussion b”İn“lich”n Mo“”ll” zur G”währl”istung “”r V”rsorgungssich”rh”it in D”utsch-

lan“

Kost”noptimal”r Ausbau “”r Ern”u”rbar”n En”rgi”n in D”utschlan“
Ein V”rgl”ich möglich”r Strat”gi”n für “”n Ausbau von Win“ un“ Solar”n”rgi” in D”utschlan“ bis 2033

Lastmanag”m”nt als B”itrag zur D”ckung “”s Spitz”nlastb”“arfs in Sü““”utschlan“
En“b”richt ”in”r Stu“i” von Fraunhof”r ISI un“ “”r Forschungsg”s”llschaft für En”rgi”wirtschaft

Kritisch” Wür“igung “”s fi”tz”ntwicklungsplan”s 2012
Kurzstu“i” “”s Büros für En”rgi”wirtschaft un“ t”chnisch” Planung (BET)

R”form “”s Konz”ssionsabgab”nr”chts
Gutacht”n vorg”l”gt von Rau” LLP



Agora Energiewende | Methodenvorschlag zum Netzentwicklungsplan

St”ig”n“” EEG-Umlag”: Un”rwünscht” V”rt”ilungs”f”kt” könn”n v”rmin“”rt w”r“”n
Analys” “”s D”utsch”n Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW)

Strommarkt“”sign im V”rgl”ich: Ausg”staltungsoption”n ”in”s Kapazitätsmarkts
Dokum”ntation “”r St”llungnahm”n “”r R”f”r”nt”n für “i” Diskussionsv”ranstaltung am 10. Juni 2013 in B”rlin

Wi” wir“ sich “i” Win“”n”rgi” in D”utschlan“ w”it”r”ntwick”ln?
Dokum”ntation “”s Diskussion zur Kurzstu“i” ŇEntwicklung “”r Win“”n”rgi” in D”utschlan“Ňam 5. Juli 2013

Zusamm”nhang von Strombörs”n un“ En“kun“”npr”is”n
Stu“i” von En”rgy Brainpool

AUF ENGLISCH

12 Insights on G”rmany’s En”rgi”w”n“”
A Discussion Pap”r Exploring K”y Chall”ng”s for th” Pow”r S”ctor

A ra“ically simpliİ”“ EEG 2.0 in 2014
An“ a compr”h”nsiv” mark”t “”sign proc”ss 2014-2017. Conc”pt for a two-st”p EEG/mark”t “”sign proc”ss

Cost flptimal Expansion of R”n”wabl”s in G”rmany
A comparison of strat”gi”s for ”xpan“ing win“ an“ solar pow”r in G”rmany

Loa“ Manag”m”nt as a Way of Cov”ring P”ak D”man“ in South”rn G”rmany
Summary of int”rm”“iat” İn“ings from a stu“y con“uct”“ by Fraunhof”r ISI an“ Forschungsg”s”llschaft für En”rgi”wirt-

schaft

All” Publikation”n sin“ üb”r “i” Int”rn”ts”it” www.agora-”n”rgi”w”n“”.“” v”rfügbar
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Wie gelingt uns die Energiewende?

Welche konkreten Gesetze, Vorga-

ben und Maßnahmen sind notwen-

dig, um die Energiewende zum Er-

folg zu führen? Agora Energiewen-

de will den Boden bereiten, damit

Deutschland in den kommenden

Jahren die Weichen richtig stellt. Wir

verstehen uns als Denk- und Politik-

labor, in dessen Mittelpunkt der Dia-

log mit den relevanten energiepoliti-

schen Akteuren steht.

Agora Energiewende ist eine gemeinsame Initiative der Stiftung Mercator und der European Climate Foundation.
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